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s Liebet mit em Mildihafe

s Lisbet treit e große Topf
Voll früscher Milch hööch ufem Chopf.
I d Stadt ie wott äs däwäg go.
I churzem Röckli louft's devo
Und Hechte Schüeli So agschtellt,
Tänkt's noche, zellt scho s vili Gäld,
Wo's für si Milch wird übereho,
Chouft Eier, tuet's usbrüete lo

„Nüt Liechters" seit's, „as Hüener z ha,
De Fuchs mer si nid frässe cha
Dee tue n i gar ne Sou no choufe,
Wo tick und feiß wird umeloufe.
Vil tuusig Batze bringt's mer y —
Mit all dem Gäld, was choufe ni?...
E Chue und au nes Chalb dezue,
Di gumpid mer dur d Hoschtet ue 1"

Und oha lätz s Lisbet, bim Eid,
Es gumpet au Es het si gleit
De Chübel Milch flüügt wyt ewäg
Und d Chue und s Chalb, alls lyt im Dräck

Und s Lisbet luegt gar trurig dry
Sy Huufe Gäld 's isch alls nüt gsy

Ganz tuuch goht's hei und seit's em Ma.
Dä wird rächt chybig, brüelet's a.

*

Wäär vo n Euch het ned träumt und gloubt,
Er sig e Fürscht, und überhoupt,
's mües's niemer schöner ha as är?
Chuum het er's gloubt so nimmt's en här
Er isch verwacht und gseht, o weh,
As alles nüt isch gsy, per see
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